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Anonymität entwickelt sich im 20. Jahrhundert zu einem markan-
ten Begriff der Gesellschaftsbeobachtung, der Utopie anderer Exis-
tenzweisen und der Gefährdung von Ordnung. Die Gesellschaft 
des 20. Jahrhunderts erscheint mitunter als eine immense Hotel-
halle, in der sich die Menschen bezugslos tummeln. Die Zonen 
des Anonymen gelten gleichermaßen als unfassbar wie auch als 
Kristallisationspunkte, wo neue Formen des Sozialen entstehen. 
Dergestalt lenken sie den Blick einer neuartigen Sociology Noir auf 
sich, mehr noch, über die Fotografie, die namenlose Menschen auf 
neue Weise in Szene setzt, entwickelt sich eine eigentliche Ästhe-
tik des Anonymen an der alltäglichen Bruchstelle von Individuum 
und Gesellschaft. 
Allein, die wissenschaftliche Bestimmung des Phänomens des 
Anonymen erweist sich als unmöglich: »Das Anonyme, das be-
griffen würde, wäre es nie gewesen«, so Jaspers. Genau in dieser 
Unmöglichkeit liegt gleichzeitig auch der Kern einer Utopie, ei-
nes Jenseits der gesellschaftlichen Ordnung. Anonymität erweist 
sich zusehends als eine Maschine zur Erzeugung von Fiktionen. 
Avantgarde-Bewegungen beginnen mit der Anonymität zu expe-
rimentieren – und scheitern. 
So droht die Anonymitätsvorstellung mehr und mehr zum My-
thos zu werden, und Foucaults Ruf, »wir müssen die Anonymität 
erobern«, lockt in eine Falle, wie die aussichtslose Suche nach An-
onymität in den Adressräumen des Cyberspace zeigt. Denn was 
Anonymität selbst anonymisiert ist die Tatsache, dass sie stets ei-
ner Ordnung entspringt und mehr noch über Verrätselung dabei 
hilft, diese Ordnung an neue Realitäten anzupassen. Anonymität 
und moderne Gesellschaft sind so auf das Engste miteinander ver-
bunden. Das Widerständige, so die These in diesem Band, liegt in 
den Namen selbst.

Felix Keller, Titularprofessor für Soziologie, lehrt und forscht an der 
Universität St. Gallen. K
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Man Gave Names To All The Animals

Man gave names to all the animals
In the beginning, in the beginning
Man gave names to all the animals
In the beginning, long time ago

He saw an animal that liked to growl
Big furry paws and he liked to howl
Great big furry back and furry hair
»Ah, think I’ll call it a bear«

He saw an animal up on a hill
Chewing up so much grass until she was filled
He saw milk comin’ out but he didn’t know how
»Ah, think I’ll call it a cow«

He saw an animal that liked to snort
Horns on his head and they weren’t too short
It looked like there wasn’t nothin’ that he couldn’t pull
»Ah, think I’ll call it a bull«

He saw an animal leavin’ a muddy trail
Real dirty face and a curly tail
He wasn’t too small and he wasn’t too big
»Ah, think I’ll call it a pig«

Next animal that he did meet
Had wool on his back and hooves on his feet
Eating grass on a mountainside so steep
»Ah, think I’ll call it a sheep«

He saw an animal as smooth as glass
Slithering his way through the grass
Saw him disappear by a tree near a lake . . .

Bob Dylan (1979)
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